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Diese Anleitung enthält die nötigsten Informationen, wie
Sie das Gerät installieren und in Betrieb nehmen. Für wei-
tergehende Informationen konsultieren Sie bitte das
Systemhandbuch Feller Türsprechsystem, das Sie unter
der Artikel-Nummer 72.TUERKOMM-D... bestellen oder
im Internet unter www.feller.ch herunterladen können.

Lieferumfang (zusätzlich zum TK-Adapter):
• USB-Kabel
• Installations-CD "Telephone System Manager"
Bitte geben Sie Ihrem Kunden bei der Übergabe diese
Artikel ab.

Verwendungszweck
Der TK-Adapter a/b 3239-7585.TB.REG verbindet die
Feller Türsprechanlage mit einer Teilnehmervermittlungs-
anlage (TVA/PBX). So können Telefone der TVA ähnlich ei-
nem Haustelefon innerhalb der Türsprechanlage genutzt
werden.
Der TK-Adapter wird an ein freies a/b-Port der TVA ange-
schlossen und in der TVA als Telefon mit eigener Rufnum-
mer eingerichtet. Die Konfiguration erfolgt wahlweise über
die Telephone System Manager Software oder direkt über
ein analoges Telefon (mit MFV) der TVA. Der Anschluss
des PCs erfolgt mit dem mitgelieferten USB-Kabel am TK-
Adapter.

1 Systembus zur TwinBus Zentrale
2 Systembusstecker
3 Alternative Spannungsversorgung 12 V AC [~, ]
4 Anschluss an a/b-Port der Teilnehmervermittlungs-

anlage [a, b]
5 Potenzialfreier Schaltkontakt [M, Ö]
6 Anschluss an Hauptbuslinie(n) [a, b] 
7 USB-Buchse Mini-B für Verbindung zum PC
8 Systembus für den Anschluss von weiteren System-

busgeräten (bei Bedarf Abdeckung abtrennen)

Anzeigeelemente
A Funktionsanzeige LED Sprechverbindung / USB
B Funktionsanzeige LED Betriebszustand / USB

Sicherheitsvorschriften

Technische Daten

Eigenschaften
• Signalisierung auf bis zu 200 Teilnehmer
• 1–20-stellige Teilnehmernummern
• Potentialfreier Schaltkontakt 24 V / 1 A 

z.B. zum Schalten einer zusätzlichen Eingangstüre.

Installation

Bei der Installation des Geräts gehen Sie wie folgt vor:
• Entfernen Sie die Klemmenabdeckung.

• Klicken Sie das Gerät auf der entsprechenden Hut-
schiene TH35 im Unterverteiler oder Tableau ein.

• Schliessen Sie das Gerät gemäss Schema an.
• Montieren Sie die Klemmenabdeckung wieder.

• Trennen Sie am Nachbargerät die Systembus-Abde-
ckung ab und verbinden Sie die Geräte mit dem Sys-
tembusstecker.

Schemas
Legende:
7573 TwinBus Zentrale 3239-7573.TB.REG
7585 TK-Adapter a/b 3239-7585.TB.REG
6477 Netztrafo 3239-6477.TB.REG
TÖ Türöffner

Anschlüsse:
a, b Anschluss an Hauptbuslinie(n)
M Wechselkontakt (24 V / 1 A)
Ö Ruhekontakt (Öffner) 
a, b  TK-Anl. Anschluss an a/b-Port der TVA
~,  Betriebsspannung TK-Adapter
2, 3 Ausgansspannung 12 V AC (6477)

Anschluss mit Versorgung aus Systembus

Anschluss mit Versorgung aus Netztrafo

TK-Adapter a/b
3239-7585.TB.REG

Installationsanleitung
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Dieses Gerät ist für den Anschluss an Klein-
spannungskreise bestimmt und darf niemals an
Niederspannung (230 V AC) angeschlossen
werden.
Eine nicht fachgerechte Montage in einer Um-
gebung mit Niederspannungserzeugnissen
(230 V AC) kann schwerste gesundheitliche
oder materielle Schäden verursachen.
Das Gerät darf nur von einer Elektrofachkraft mon-
tiert, angeschlossen oder entfernt werden. Eine
Elektrofachkraft ist eine Person, die auf Grund ihrer
fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrun-
gen sowie ihrer Kenntnis der einschlägigen Normen
die ihr übertragenen Arbeiten beurteilen und mögli-
che Gefahren durch Elektrizität erkennen kann.
Die Angaben und Anweisungen in dieser Anleitung
müssen zur Vermeidung von Gefahren und Schä-
den stets beachtet werden.
Diese Anleitung ist Bestandteil des Produkts und
muss beim Endkunden verbleiben.

Umgebungsbedingungen:
- Umgebungstemperatur 0 °C bis +40 °C
- Rel. Luftfeuchtigkeit max. 60%
Spannungsversorgung über Systembus oder 

12 V AC aus Netztrafo 6477
Stromaufnahme
- aus Systembus
- aus Netztrafo 6477

max. 41 mA
max. 67 mA

Abmessungen (B x H x T) 70 x 90 x 60 mm (4 TE)

Die Installation des Geräts in Kombination mit
einem Niederspannungsgerät (Netzanschluss)
nur dann durchführen, wenn elektrische Span-
nungslosigkeit sichergestellt ist (Kontrolle mit
Messgerät).
Die Installation ist nach der geltenden Niederspan-
nungs-Installationsnorm (NIN) SEV 1000 vorzuneh-
men.
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Inbetriebnahme
TK-Adapter in der TVA einrichten
Richten Sie den TK-Adapter in der TVA als analoges Tele-
fon ein:

Achten Sie dabei auf folgende Punkte:
> Der analoge Port, auf welchem der TK-Adapter ange-

schlossen wird, darf nicht auf automatische Amtsho-
lung eingestellt sein.

> Der Port darf nicht von extern angewählt werden kön-
nen.

> Soll ein Sonnerie-Drucktaster einen Türruf auf mehre-
ren analogen Anschlüssen signalisieren, kann der
Sonnerie-Drucktaster einem Gruppenruf zugeordnet
werden, falls die TVA diese Funktion unterstützt.

Konfiguration mit der Telephone System Manager 
Software
Die Inbetriebnahme des TK-Adapters kann mit der Tele-
phone System Manager Software erfolgen. Diese muss
auf dem PC, den Sie mit dem TK-Adapter verbinden, ins-
talliert sein.
• Verbinden Sie Ihren PC mit dem mitgelieferten USB-

Kabel mit dem TK-Adapter.
• Starten Sie das Programm.
• Bearbeiten Sie die Einstellungen und übertragen Sie

die Daten auf den TK-Adapter. 

Die Oberfläche der Software ist in 3 Register unterteilt und
erlaubt die einfache Parametrierung folgender Befehle
(siehe Befehlsübersicht). 
• Teilnehmer zuordnen: 10, 13, 14, 11, 12, 19
• Schaltbefehle: 88
• Einstellungen

- Potentialfreier Schalter: 92, 90, 91
- Türöffner: 87, 89, 86
- Telefonanlage: 80, 81, 82, 83
- Grundeinstellungen: 93, 94, 95, 96, 98, 84, 85

Manuelle Konfiguration
Mit einem analogen Telefon (mit MFV) der TVA können Sie
den TK-Adapter im laufenden Betrieb konfigurieren. Es
können alle Funktionen der Software ausgeführt werden.

Inbetriebnahmemodus aktivieren
• Heben Sie den Telefonhörer ab . Der interne Wähl-

ton der TVA ist zu hören  (es darf kein Amtston zu hö-
ren sein).

• Wählen Sie die Rufnummer des TK-Adapters. Ein kur-
zer Sonderton  ertönt. 

• Wählen Sie * * (2x Stern).
• Geben Sie den 4-ziffrigen Sicherheitscode (PIN) ein

(werkseitig ist 0000 eingestellt). Ein positiver Quit-
tungston  ertönt.

• Führen Sie die notwendigen Befehle (siehe Befehls-
übersicht) aus.
Jeder Inbetriebnahmeschritt wird mit einem Signalton

 quittiert. Nachdem der Quittierton ausgegeben wur-
de, kann die nächste Schritt ausgeführt werden.

Inbetriebnahmemodus deaktivieren
• Wählen Sie * und legen Sie den Hörer auf .

Befehlsübersicht
Jeder Inbetriebnahmeschritt besteht aus einem Befehl
und einem oder mehreren Parametern. Bei der Eingabe ist
darauf zu achten, dass (mit Ausnahme der Rufnummer) je-
weils die beim Wertebereich angegebene Anzahl Ziffern
eingegeben wird (mit führenden Nullen), Bsp. 83 0030
Eingabesyntax: <Befehl> <Parameter> Quittierton

In eckigen Klammern [ ] ist jeweils die Werkseinstellung an-
gegeben.

Rufnummer:

<Parameter> = <Speicherplatz> : 000–199
<Rufnummer> : 2...20 Ziffern (0–9)
<Schalter> : 0=aus/inaktiv | 1=ein/aktiv
<Wertebereich>

Befehl Bedeutung
Parameter

10 Rufnummer eintragen
<Speicherplatz> <Rufnummer>

Interne Rufnummer des Teilnehmers einem Spei-
cherplatz zuordnen. Ohne Rufnummer wird der 
Speicherplatz komplett gelöscht. Ist die Rufnum-
mer kürzer als 20 Ziffern, muss die Eingabe mit * 
abgeschlossen werden.

11 Sonnerie-Drucktaster einlernen
<Speicherplatz>

Sonnerie-Drucktaster für zugeordneten Teilneh-
mer einlernen. Es wird eine Verbindung zur 
Aussensprechstelle aufgebaut. Mit * wird die 
Sprechverbindung beendet. Innerhalb von 1 Mi-
nute muss der entsprechende Sonnerie-Druck-
taster gedrückt werden. Es können Türrufe und 
Befehle von Tastenadaptern 4645 eingelernt wer-
den.

12 Sonnerie-Drucktaster "löschen"
<Speicherplatz>

Sonnerie-Drucktaster Zuordnung wird aus Spei-
cherplatz gelöscht.

13 Schaltkontakt
<Speicherplatz> <Schalter> [0]

Bei erteilter Berechtigung (1) wird mit Betätigen 
des für den zugeordneten Teilnehmer eingelern-
ten Sonnerie-Drucktasters der TK-Schaltkontakt 
automatisch geschaltet (Schaltautomatik). Ist die 
Berechtigung gesperrt (0), kann der Schaltkon-
takt am Telefon mit #07 betätigt werden.

14 Teilnehmer aktivieren
<Speicherplatz> <Schalter>

Zugeordneten Teilnehmer aktivieren (1). Ist der 
Teilnehmer inaktiv (0), erfolgt (bei Betätigung des 
Sonnerie-Drucktasters) kein Verbindungsaufbau.

19 Speicherplatz überprüfen
<Speicherplatz>

Es wird überprüft, ob der Speicherplatz noch frei 
oder bereits belegt ist: 
langer Quittungston: Speicherplatz belegt
kurzer Quittungston: Speicherplatz frei

80 Pausenzeit Besetztton
<Wertebereich 0020–0400> [0050]

Pausenzeit in 100stel Sekunden
Werkseinstellung: 500 ms

81 Signalzeit Besetztton
<Wertebereich 0020–0200> [0030]

Signalzeit in 100stel Sekunden
Werkseinstellung: 300 ms

82 Pausenzeit Freiton
<Wertebereich 0040–0400> [0400]

Pausenzeit in 100stel Sekunden
Werkseinstellung: 4000 ms

83 Signalzeit Freiton
<Wertebereich 0010–0100> [0100]

Signalzeit in 100stel Sekunden
Werkseinstellung: 1000 ms

84 Sprachlautstärke Aussensprechstelle
<Wertebereich 01–10> [05]

85 Sprachlautstärke Telefon
<Wertebereich 01–10> [05]

86 Berechtigung Türöffnerautomatik
<Schalter> [0]

Türöffnerautomatik für alle Teilnehmer freigeben 
(1). Mit der Türöffnerautomatik wird mit Betätigen 
eines Sonnerie-Drucktasters automatisch der 
Türöffner geschaltet, ohne dass der Türöffner be-
tätigt werden muss. Bei erteilter Berechtigung 
kann die Türöffnerautomatik am Telefon mit #90 
aktiviert und mit #91 deaktiviert werden.

87 Türöffnerbetätigung ohne Sprechverbindung
<Schalter> [0]

Bei erteilter Berechtigung (1) kann der Türöffner 
mit der mit dem Befehl 89 zugeordneten Kennzif-
fer betätigt werden, ohne dass eine Sprechver-
bindung besteht.

88 Schaltbefehle einrichten
<Schaltbefehl 01–10> <Kennziffer 10–89>

Jedem der bis zu 10 verschiedenen Schaltbefeh-
le kann eine Kennziffer zugeordnet werden. Der 
Schaltbefehl kann vom Telefon aus durch Einga-
be von #Kennziffer ausgeführt werden.
Der Schaltbefehl muss am Schaltgerät 4981 als 
Sonderschaltbefehl eingelernt werden (siehe Ins-
tallationsanleitung Schaltgerät).

89 Kennziffer für Türöffner zuordnen
<Kennziffer 1–9> [9]

Dem Türöffner wird eine bestimmte Kennziffer zu-
geordnet. Durch Eingabe von *Kennziffer am Te-
lefon wird der Türöffner geschaltet.

90 Einschaltverzögerung Schaltkontakt
<Wertebereich 0–9> [0]

Einschaltverzögerung in Sekunden, bis der TK-
Schaltkontakt schaltet.

91 Schaltzeit Schaltkontakt
<Wertebereich 1–9> [3]

Schaltzeit des TK-Schaltkontakts in Sekunden.
92 Berechtigung Schaltkontakt

<Schalter> [1]
Bei erteilter Berechtigung (1) kann die TK-Schalt-
kontaktfunktion mit der Kennziffer #92 aktiviert 
und mit #93 deaktiviert werden. Eine gesperrte 
Berechtigung (0) verhindert ein versehentliches 
Aktivieren oder Deaktivieren der Schaltkontakt-
funktion (siehe Bedienung).

93 Mithörsperre ein-/ausschalten
<Schalter> [1]

Bei ausgeschalteter Mithörsperre (0) wird ohne 
Anwahl eine Verbindung zur Aussensprechstelle 
aufgebaut. Sind weitere Teilnehmer an der Tür-
sprechanlage angeschlossen, sollte die Mithör-
sperre nicht ausgeschaltet werden.

94 Numerische Anwahl ein-/ausschalten
<Schalter> [1]

Das Codiermodul 5192 ermöglicht in der Be-
triebsart "Tastatur" das direkte Anwählen eines 
Teilnehmers. 
Bei Anwahl der TVA-Teilnehmer mittels Codier-
modul brauchen die internen Rufnummern im TK-
Adapter nicht eingerichtet werden. Die bis zu 6-
stellige Ziffernfolgen werden im TK-Adapter er-
kannt, in MFV-Wahlsignale umgewandelt und di-
rekt zur TVA gesendet.

95 Rufzeit einstellen
<Wertebereich 10–99> [25]

Maximale Rufzeit zum Teilnehmer in Sekunden.
96 Belegtzeit einstellen

<Wertebereich 030–180> [060]
Maximale Dauer eines Gesprächs mit der 
Aussensprechstelle in Sekunden.

97 Werkseinstellungen
1234

Mit 97 1234 werden alle Werte des TK-Adapters 
auf ihre Werkseinstellungen zurückgesetzt.

98 Automatische Sprachaufschaltung
<Schalter> [0]

Bei erteilter Berechtigung (1) kann der Teilnehmer 
nach einer kurzen Zeitverzögerung ohne Betäti-
gung einer Taste automatisch ein Türgespräch 
entgegennehmen. Bei gesperrter Berechtigung 
(0) muss er dazu eine Ziffer 0–9 drücken. 

99 Sicherheitscode (PIN) ändern
<Wertebereich 0000–9999> [0000]

Der TK-Adapter ist mit einem 4-ziffrigen Sicher-
heitscode (PIN) gegen unberechtigte Manipulati-
on geschützt (werkseitig ist 0000 eingestellt). Es 
wird dringend empfohlen, die werkseitige PIN zu 
ändern.

Befehl Bedeutung
Parameter
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Konfiguration mit Telefon
Analog zu den Registern der Telephone System Manager
Software können folgende Einstellungen vorgenommen
werden:

Teilnehmer zuordnen
• Aktivieren Sie den Inbetriebnahmemodus.

<Rufnummer TK-Adapter> * * <PIN>
Bsp.: 99 * * 0000

• Speichern Sie die anzuwählende interne Rufnummer
im TK-Adapter. Beginnen Sie mit dem ersten Spei-
cherplatz (000) und fahren bei weiteren Teilnehmern
mit der Nummerierung fort (001, 002 ...). Schliessen
Sie den Schritt mit * ab, wenn die Rufnummer kürzer
als 20 Ziffern ist.
10 <Speicherplatz> <Rufnummer> *
Bsp.: 10 000 4711 *

• Lernen Sie den Sonnerie-Drucktaster für die Rufnum-
mer ein. 
- 11 <Speicherplatz>
- Fordern Sie die Person an der Aussensprechstelle 

auf, den entsprechenden Sonnerie-Drucktaster in-
nerhalb von 1 Minute nach Beendigung des Ge-
sprächs zu drücken.

- Beenden Sie das Gespräch mit *.
- Entsprechender Sonnerie-Drucktaster muss ge-

drückt werden. Ein erfolgreiches Einlernen wird mit 
einem Signalton  quittiert.

Bsp.: 11 000 * Sonnerie für 4711
• Optional können Sie den Sonnerie-Drucktaster für das

automatische Auslösen des TK-Schaltkontakts
(Schaltautomatik) konfigurieren. 
13 <Speicherplatz> 1
Bsp.: 13 000 1

• Aktivieren Sie die Zuordnung des Sonnerie-Drucktas-
ters zur internen Rufnummer. Ohne Aktivierung wer-
den keine Telefone der TVA angewählt.
14 <Speicherplatz> 1 
Bsp.: 14 000 1

Schaltbefehle
Sollen von Telefonen der TVA Schaltbefehle an das
Schaltgerät 4981 ausgelöst werden können (z.B. für das
Schalten von Licht etc.), müssen Sie im Inbetriebnahme-
modus für jeden Schaltbefehl eine Kennziffer definieren.
• Definieren Sie die Kennziffer für jeden Schaltbefehl.

88 <Schaltbefehl 01–10> <Kennziffer 10–89> 
Bsp.: 88 01 11 , um mit #11 das Licht zu schalten

Hinweis: Der Schaltbefehl kann nur ausgeführt werden,
wenn er bei der Inbetriebnahme des Schaltgeräts als Son-
derschaltbefehl eingelernt wurde (siehe Installationsanlei-
tung Schaltgerät).

Potentialfreier Schaltkontakt
Der TK-Schaltkontakt ist, falls verwendet, werkseitig wie
folgt eingestellt: 
- Berechtigung für Aktivierung erteilt
- Verzögerungszeit 0 Sekunden
- Schaltzeit 3 Sekunden
- Schaltkontakt ist aktiv

Diese Einstellungen können Sie im Inbetriebnahmemodus
mit folgenden Befehlen ändern:
• Berechtigung sperren: 92 0
• Verzögerungszeit ändern: 90 x
• Schaltzeit ändern: 91 x
• Die Schaltkontaktfunktion kann von jedem Teilnehmer

mit #92 aktiviert, d.h. der Schaltkontakt kann während
eines Gesprächs mit #07 geschaltet werden, und mit
#93 deaktiviert werden. Ist die Schaltkontaktfunktion
deaktiviert, ist der Schaltkontakt generell gesperrt und
kann von keinem Teilnehmer mehr geschaltet werden.

Türöffner
Der Türöffner ist werkseitig wie folgt eingestellt:
- Kennziffer für Betätigung: *9
- Keine Betätigung ohne Sprechverbindung
- Keine Berechtigung für Türöffnerautomatik
- Türöffnerautomatik ausgeschaltet

Diese Einstellungen können Sie im Inbetriebnahmemodus
wenn gewünscht mit folgenden Befehlen ändern:
• Andere Kennziffer (Bsp.: *5), um den Türöffner zu be-

tätigen: 89 5
• Berechtigung für Betätigung ohne Sprechverbindung

vergeben: 87 1
• Berechtigung für Türöffnerautomatik vergeben:

86 1
• Die Türöffnerautomatik kann von jedem Teilnehmer mit

#90 eingeschaltet und mit #91 ausgeschaltet werden.

Anpassung Telefonanlage
Mit den Befehlen 80–83 können Sie die Pausen- und Si-
gnalzeiten für den Besetzt- und Freiton ändern.

Grundeinstellungen
Die Grundeinstellungen können Sie im Inbetriebnahme-
modus mit folgenden Befehlen ändern:
• Mithörsperre einschalten: 93 1
• Numerische Anwahl ausschalten: 94 0
• Maximale Ruf- und Belegtzeiten ändern:

95 xx  und 96 xxx
• Automatische Sprachaufschaltung einschalten:

98 1
• Sprachlautstärken Aussensprechstelle und Telefon

ändern: 84 xx  und 85 xx

Bedienung
Auf der folgenden Seite finden Sie eine Übersicht der
möglichen Befehle, die am Telefon der TVA abgesetzt
werden können. Bitte informieren Sie alle Teilnehmer oder
geben Sie ihnen eine Kopie der Seite ab.

Fehlersuche

Einstellungen
Schaltbefehle

Eingerichtete Teilnehmer

Fehler
Ursache  Abhilfe

Kein Sprachaufbau möglich z.B. bei Inbetriebnahme.
Klemme a1 und b der TwinBus Zentrale 7573 nicht mit 
TK-Adapter 7585 verbunden  Klemme auflegen

Kein Klingelsignal am Telefon, Besetztton erfolgt.
Nebenstelle des TK-Adapters wurde als Rufziel einge-
geben  Rufziel ändern

TK-Adapter kann nicht angewählt werden
Keine Spannungsversorgung 
 Spannungsversorgung herstellen

Nach Abnehmen des Hörers nur Signalton im Hörer
Es wurde keine Taste 0–9 betätigt 
 Taste 0–9 drücken

Bei Aufbau der Sprechverbindung bricht TK-Adapter alles 
ab.

Zu niedrige oder falsche Spannungsversorgung (z.B. 
Klemme 3 und 4 der TwinBus Zentrale 7573 gewählt) 
 Systembusstecker stecken und Klemme frei lassen 
oder separaten Netztrafo 6477 mit 12 V AC anschlie-
ssen

Ruf wird unabhängig von der eingestellten Rufzeit nur 3 bis 
4 Mal signalisiert.

Hörtöne werden vom TK-Adapter falsch interpretiert 
 Signal-Pausenverhältnis angleichen

Nach Abheben des Hörers wird eine sofort abbrechende 
Verbindung aufgebaut

Hörtöne werden vom TK-Adapter falsch interpretiert 
 Signal-Pausenverhältnis angleichen

<Schaltbefehl> Funktion
<Kennziffer>

01 #

02 #

03 #

04 #

05 #

06 #

07 #

08 #

09 #

10 #

<Speicherplatz> Sonnerie-Drucktaster
<Rufnummer> aktiv

000 Bsp.: 4711 Bsp.: Rezeption x

000

001

002

003

004

005

006

007

008

009

010

011

012

013

014

015

016

017

018

019

020

021

022

023

024

025

026

027

028

029

030

031

032

033

034

035

036

037

038

039

040
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Bedienungsanleitung TK-Adapter
Mit Ihrem Telefon können Sie, zusätzlich zu den Funktio-
nen Ihrer Teilnehmervermittlungsanlage (TVA), mit einer
Person bei der Aussensprechstelle sprechen und den
Türöffner betätigen. Abhängig vom Ausbaustand der Anla-
ge können Sie auch das (Treppenhaus-)Licht oder einen
weiteren Schaltkontakt schalten.

Sprechverbindung aufbauen
Klingelt eine Person an der Sonnerie der Aussensprech-
stelle, ertönt ein Rufton. Nehmen Sie den Hörer ab, betä-
tigen Sie eine beliebige Taste 1–9 und sprechen Sie mit
der Person am Eingang. Ist die automatische Sprachauf-
schaltung aktiviert, muss keine Taste gedrückt werden.
Automatische Sprachaufschaltung:  ja /  nein 

Sie können auch eine Verbindung zur Aussensprechstelle
aufbauen, ohne dass jemand klingelt. Nehmen Sie den
Hörer ab, wählen Sie die Rufnummer des TK-Adapters
und betätigen Sie eine beliebige Taste 1–9.

Türöffner
Drücken Sie bei bestehender Verbindung zum TK-Adapter
die Kennziffer für den Türöffner.

Türöffnerautomatik
Mit eingeschalteter Türöffnerautomatik wird mit Betätigen
eines Sonnerie-Drucktasters an der Aussensprechstelle
automatisch der Türöffner geschaltet, ohne dass die
Kennziffer für den Türöffner eingegeben werden muss.

Die Türöffnerautomatik können Sie bei bestehender Ver-
bindung zum TK-Adapter mit #90 einschalten und mit #91
wieder ausschalten. 
Hinweis: Diese Aktivierung/Deaktivierung ist für ALLE im
TK-Adapter zugeordneten Sonnerie-Drucktastern wirk-
sam.
Türöffnerautomatik:  ja /  nein 

TK-Schaltkontakt
Sofern der Schaltkontakt des TK-Adapters verwendet
wird, können Sie diesen bei bestehender Verbindung zum
TK-Adapter mit #07 auslösen.

Bei erteilter Berechtigung durch Ihren Systemverantwortli-
chen können Sie die Schaltkontaktfunktion mit #92 aktivie-
ren und mit #93 deaktivieren.
Bei aktiver Schaltkontaktfunktion kann der Schaltkontakt
von jedem Teilnehmer mit #07 geschaltet werden. Ist die
Schaltkontaktfunktion deaktiviert, ist der Schaltkontakt ge-
nerell gesperrt und kann nicht mehr geschaltet werden.
Berechtigung:  ja /  nein 

Zusatzfunktionen (z.B. Licht) schalten
Sofern die Türsprechanlage mit einem oder mehreren
Schaltgeräten ausgerüstet ist, z.B. zum Einschalten der
Beleuchtung, können Sie bei bestehender Verbindung
zum TK-Adapter Schaltbefehle senden. Jedem Schaltbe-
fehl ist eine Kennziffer zugeordnet.

Übersicht der festen Schaltbefehle
Bei bestehender Verbindung zum TK-Adapter können Sie
folgende Schaltbefehle absetzen:

Rufnummer TK-Adapter:

maximale Sprechzeit:

Kennziffer Türöffner: *

TK-Schaltkontakt:  ja /  nein 

Funktion:

Kennziffer Schaltfunktion

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#01–#06 In Verbindung mit einem Kameraumschalter 
4915 können bis zu 6 Videokameras ange-
steuert werden.

#07 TK-Schaltkontakt schalten



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


